
MeBgeriite und MeBverfahren im

Kusteningenieurwesen*)

Zusammenfassung

Der „AusschuB fur Vet·faliren und Melitechnik im Kiisteningenieurwesen" der Hafenbau-

technischen Geselischaft gibr in dieser Arbeir einen Oberblick der im Kustenbereich derzeit
verwendeten MeEgerbte fur Str6mungs- und Seegangsmessungen sowie der Bodenkunde und des

wasserbaulichen Versucliswesens. Weiterhin werden die fur Me£gerite gebr uchlichen Werkstoffe

behandelt. Besonders herausgestellt sind die derzek gebr uchlichen Me£prinzipien.
Empfehlungen fur den Einsatz des einen oder anderen Gerites werden niclit gegeben, weil

dessen Auswahl nur in engem Zusammenhang mir der Me£aufgabe erfolgen kann. - Mit der

Veraffendichung dieser Arbeit isr beabsiclitigr, den im Kiistengebiet messenden Ingenieuren
Entscheidungshilfen an die Hand zu geben. Es wird erwartet, dail die fachliche Diskussion

Erganzungs- und Anderungsvorschiage erbringt, die der weiteren Arbeit entsprechende Impulse
gebenwerden.

Summary

The "Hafenbauted,nische Gesetiscbaft" Committee for Procedures and MeastrementTecl,ni-

qves in Coastal Engineering bas mrveyed the instrvmentationpresently wsedfor cwrrent, wave and
soil mechanics investigations in the coastal zone and in hydrmilic models. The material *sed for
constructing tbe instruments is also discussed. Speclzt attention is given to accepted measurement

techniques.
Recommendations for the implementation of specific instrwmentation are not given, :ince tbis

bemity depends on tbe objectives of the meas*yement program. Tbe goalofthis paper is topresent
guidelines for coastal engineers concerned wit,6 measurements. It is antic*nited tbat subsequent
discussions will yieldadditions and changes a well as motivation for fwrther investigations.

Vorwort

Der hier vorliegende Bericht ist das Ergebnis melirjihriger Arbeit, die von den Mit-

gliedern des „Ausschusses fur Verfahren und Mebrechnik im Kusteningenieurwesen" der

Hafenbautechnischen Gesellschaft (HTG) neben den beruflichen Verpflichningen geleistet
wurde. In vielen Sitzungen des Ausschusses und aus ihm gebildeter kleinerer Arbeitskreise

wurde das erforderliche Grundlagenmaterial gesammelt, gesichtet und zur berichtsmihigen
Darstellung aufgearbeitet. Der AusschuB erhielt hierbei dankenswerte Untersrutzung aus

Hochschulen, Industrie und Verwaltungen des Bundes und der Linder, soweit sie mit

Aufgaben des Kusteningenieurwesens befafit sind.

Die Mitglieder des Ausschusses wurden - den Grundsitzen der HTG folgend - aus den

Wasserbaubeharden, den Hochschulen und der Industrie berufen, um mdglichst breite

funktionelle wie konstruktive Et·fahrungen zur Geltung bringen zu k6nnen. Diese Zusam-

mensetzung hat sich bewthrt.

*) „AusschuE fur Verfahren und Me£technik im Kusteningenieurwesen" der Hafenbautechni-
schen Gesellschaft; Vorsitzender Dr.-Ing. Gunter LuCK, Norderney.

I

Die Küste, 41 (1984), 1-186



Der erste Obmann des Ausschusses, Erster Baudirektor Dr.-Ing. GOHREN, trat bereits
drei Jahre nach seiner Grundung wegen Ubernahme einer anderen beruflichen Tdrigheit von

diesem Amt zuruck. Die von ilim gegebenen Impulse blieben wit·ksam und waren richtung-
weisend fur die Weiterfuhrung der Arbeiten. Der AusschuB ist ihm zu Dank verpflichtet.

Herr Dr.-Ing. SCHWARZE, Universittt Hannover, unterzog sich der Mulie, den Abschnit 

6.5.2 fiir den AusschuB zu bearbeiten. Die Reinschriften und Korrekturen wurden durch Frau

Sibylle LuCK, Norderney, besorgt. Auch ihnen sei herzlich gedankt.
Dem Kuratorium kir Forschung im Kusteningenieurwesen und der Hafenbautechnischen

Gesellschaft, welche die Veraffentlichung dieser Arbeit ermaglichten, gilt der besondere Dank
des Ausschusses. Erst hierdurch ist gew hrleister, dati sic ihren Mitgliedern sowie den
Fachleuten des In- und Auslandes bekannt wird.

Norderney, im September 1983
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Auf ihrer Hauprversammlung am 28.9.1972 in Braunschweig hat die Hafenbautech-

nische Gesellschaft (HTG) beschlossen, ihr Arbeitsgebier auf Kustenforschung und Kasten-

ingenieurwesen auszudehnen. Im Ralimen der hierdurch eingeleiteten Entwicklung wurde zu

Beginn des Jahres 1975 ein AusschuB ins Leben gerufen, der sich vornehmlich mir gerttetech-

nischen Fragen des MeBwesens in der Kustenforschung befassen sollte und der dann den

Namen „AusschuB fur Verfahren und MeBrechnik im Kusteningenieurwesen" (AVMK)

erhielt.

Die Notwendigkeir, Verfahren und Gerite fur die schwierigen und aufwendigen gewb-

serkundlichen Aufgaben des Kiisteningenieurwesens zu priifen, zu vereinheitlichen oder auch

neu zu entwickeln, war schon fruh erkannt worden. So entstand bereirs im Jahre 1950 die

Arbeitsgruppe „Wasserbauliche Hydrometrie - Untersuchungen an der Meereskuste" des

Kustenausschusses Nord- und Ostsee (L DERS et al., 1951), die jedoch schon wenig spiter in

Untergruppe „Praktisches MeBwesen im Seegebiet" umbenannt wurde. Die Gruppe befaite

sich zundchst uberwiegend mit gerkietechnischen Fragen. Dieser Rahmen wurde im Laufe der

Jahre zunehmend erweitert, weil eine Bearbeitung des Themes nicht m6glich war, oline

gleichzeitig Verfahren der Aufbereitung und Auswertung von Me£werten einzubeziehen und

sclilieElich die mit ihnen erarbeiteten Untersuchungsergebnisse im groien Zusammenhang zu

bewerten.

Im Rahmen des 1966 durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft eingeleiteten Schwer-

punktprogrammes „Sandbewegung im deutschen Kiistenraum", an welchem der Kiistenaus-

schuB Nord- und Ostsee wesentlich bereiligt war, ist der Untergruppe „Praktisches MeBwe-

sen im Seegebiet" die Mitarbeit in diesem bedeutsamen Vorhaben zur Aufgabe gemacht
worden. In diesem Zusammenhang erhielt sie die Bezeichnung „Arbeitskreis Kustenfor-

schung", wodurch auch zum Ausdruck gebracht wurde, daB ibr Aufgabenkreis wesentlich

uber den ursprlinglicli gezogenen Rahmen hinausgewachsen war.

Nach der Aufldsung des Kustenausschusses Nord- und Ostsee sowie seiner Ausschusse

und Untergruppen und der Ubernahme seiner Aufgaben durch das „Kuratorium fik For-

schung im Kusteningenieurwesen" (KFKI) setzten dann Bemuhungen ein, die Aufgaben der

ehemaligen Untergruppe „Praktisches MeBwesen im Seegebiet" fortzufuhren. Diese Berna-

hungen fuhrren zur Griindung des AVMK durch die HTG. Dem AusschuB gehtsren am

Vorsitzender Dr.-Ing. LuCK
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Der tuBere Rahmen der vom AVMK zu leistenden Arbeit ist im wesentlichen durch folgende
Aufgabengruppen vorgegeben:
1. Verfolgung der fur das Kasteningenieurwesen wichrigen methodischen und ger erech-

nischen Entwicklungen im In- und Ausland unter Einbeziehung verwandter wissenschaft-
licher Disziplinen wie z. B. Geologie, Meteorologie und Ozeanographie; kritische Prdfung
der Eignung von Meligeriten far das deutsche Kustengebier und der Ubertragbarkeit von

Erfahrungen und Erkenntnissen, die andernorts gewormen wurden, auf diesen Bereich; in

diesem Rahmen Weitergabe von Informationen sowie Beratung und Erarbeitung von

Empfehlungen.
2. Untersuchungen oder Anregungen zur Anpassung von GerEten und Verfahren an die

besonderen Erfordernisse des deurschen Kustengebieres bzw. zu neuen Untersuchungsver-
fahren und Gerdteentwicklungen.

3. Untersuchungen zur Rationalisierung von MeE- und Auswertungsverfahren; Erarbekung
dahin zielender Empfehlungen und Richtlinien.

Obwoht durch diese Zielserzung zum Ausdruck gebrachi wird, daK vorzugsweise Me£ger*te
fur Naturuntersuchungen zu bearbeiten sind, wurden doch verfahrensmiEige und geritetech
nische Fragen der experimentellen Forschung im Laboratorium in den Aufgabenkatalog mit

einbezogen, da sich insbesondere beim Betrieb groiler liydraulischer Fmchenmodelle fur das

Kustengebiet und bei Versuchen mit Geschiebemodellen Probleme ergeben haben, die stark

mit der Naturmessung verknupfr sind.

Die Gertte und Verfahren zur Wasserstandsmessung werden im KustenpegelausschuB
der „Linderarbeitsgemeinschaft Wasser" behandelt und wurden daher nicht in die Auf-

gabenstellung des AVMK einbezogen.

2. Zur Hydrologie des Kustenvorfeldes

2.1 Allgemeines

Auswahl und Einsatz geeigneter Mefigeriite sowie die Beurteilung der mit ihnen erzielten

Ergebnisse sind weitgehend an den im Mebgebiet artlich wirkenden aktiven und passiven
Krtften zu orientieren. In diesem Sinne werden daher nachfolgend die fur Meliaufgaben
bedeutsamen Vorg nge skizzenhaft dargestelit.

2.2 Gezeiten

Die Gezeiten (Tiden) werden durch die Anziehungskr te von Mond und Sonne sowie

durch die infolge der Erdrotation entstehenden Kr fte erzeugt. Sie treten als ganzdgige,
halbt*gige oder gemischte Gezeiten auf.

Im Nordseekilstenbereich und in den deutschen Astuaren erscheinen nahezu reine
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